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NEWSLETTER Juni 2022 

 

 

Editorial 
 
News to use – die Siebte! 

Liebe nutriCARD-Interessierte, 
 
nun ist es tatsächlich soweit, nach sieben Jahren Förderung ist die Finanzierung des Kompetenzclusters 
für Ernährung und kardiovaskuläre Gesundheit (nutriCARD) Halle-Jena-Leipzig vorbei. Eine konkrete 
Anschlussfinanzierung ist noch nicht in Sicht und so machen sich hervorragende Wissenschaftler, 
liebgewonnene Kollegen und jede Menge Knowhow auf zu neuen Projekten und Abenteuern. Das ist 
gut und wichtig, denn es gibt so viel zu tun, um die Gesundheit der Bevölkerung langfristig zu 
verbessern. Auch wir haben in den zurückliegenden Jahren einen entscheidenden Beitrag dazu 
geleistet. Das macht uns stolz und motiviert für kommende Aufgaben. Einen kleinen Überblick unserer 
Arbeiten, Ergebnisse und Erfolge des letzten halben Jahres liefert dieser Newsletter.  
 
Doch wir blicken auch ein wenig wehmütig in die Zukunft. Die aufgebauten Netzwerke, die etablierten 
interdisziplinären Zusammenarbeiten, die zielgerichtete Anwendung der neu erworbenen 
Erkenntnisse wird in dieser Form nicht fortgeführt werden können. Und somit geht auch einiges an 
Effizienz verloren und Wissen landet in der Schublade. Das ist nicht nur schade, sondern erfüllt auch 
nicht das Ziel der jahrelangen Förderung. Wir bleiben gerade deshalb am Ball und vielleicht tragen die 
Bemühungen einer Anschlussfinanzierung durch Bund, Länder oder Universitäten doch noch zeitnah 
Früchte.   
 
In diesem Sinne wünschen wir allen nutriCARD-Beteiligten alles Gute, viel Erfolg und ein baldiges 
Wiedersehen.   
 
Betty Hebecker & Sophie Eulenfeld 
 

[Contact us] [Juni 2022] [Ausgabe Nr.7 6/2022] 
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"Abenteuer Ernährung" - Schmalkalder Kinder gehen auf 
Entdeckungsreise   

Aktiver Wissenstransfer in die Bevölkerung 

Was als Buchidee startete, entwickelte sich schließlich zu einem 
umfangreichen Transferprojekt für Kinder: Initiiert vom nutriCARD-
Kommunikationsbüro und der nutriCARD-Geschäftsstelle wurde das 
Projekt „Abenteuer Ernährung“ durch Prof. Dr. Peggy Braun nach 
Schmalkalden gebracht.  Denn dort wurde die Projektidee von 
essenziellen lokalen Partnern wohlwollend aufgenommen. Und 
auch bei den Familien in Schmalkalden fand die Idee von Anfang an 
großen Anklang.  

Im „Abenteuer Ernährung“ 
wird in zwei Gruppen an 
jeweils acht Nachmittagen 
Wissen über eine gesunde 
Ernährung, und warum diese gar 
nicht schwierig oder teuer sein muss, vermittelt.  Die Kinder 
lernen unterschiedliche Lebensmittel kennen, dürfen vor Ort 
regionalen Lebensmittelherstellern bei der Produktion über die 
Schulter schauen, kochen gemeinsam und präsentieren ihr 

Lieblingsrezept. Insgesamt gehen 32 Kinder aus Schmalkalden und 
Umgebung mit auf diese spannende Entdeckungsreise.  

Die Lieblings(familien)rezepte der Kinder, die auch 
ernährungsphysiologisch bewertet und optimiert werden, 
erscheinen am Ende des Kurses als ein Teil eines gedruckten 
Buches. Hierin werden sich ebenfalls Ernährungswissen, Spiele 
und Anregungen sowie Fotos und Gemälde der Kinder 
wiederfinden. Damit ist das Projekt auch jenseits des 
Kurszeitraumes nachhaltig und für alle Projektbeteiligten 
nutzbar.  

„Abenteuer Ernährung“ ist ein Gemeinschaftsprojekt der 
Schmalkalder Tafel, der Universität Jena/nutriCARD, der 
Deutschen Gesellschaft für Ernährung e.V. - Sektion Thüringen 
und von lokalen Partnern. Der Schmalkalder Kirchenkreis stellt 
die Räumlichkeiten zur Verfügung. Gefördert wird es vom Bundesministerium für Bildung und 

Forschung im Programm „Kultur macht stark“ und durch die 
Tafel e.V. unter der Überschrift "Tafel macht Kultur".  

Flyer Abenteuer Ernährung 

Spiel mit dem DGE-Ernährungsteppich. 
Bild: B. Hebecker 

Besuch auf dem Bauernhof des Landwirtschafts-
betriebs Steffen Eck. Bild: B. Hebecker 

https://www.nutricard.de/forschung/kommunikation-und-bildung/tafel-macht-kultur
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Die COPLANT-Studie  

Forschung zu pflanzenbasierter Ernährung  

von Dr. Christine Dawczynski 

COPLANT steht für COhort on PLANT-based Diets und 
bezeichnet die bisher größte geplante Kohortenstudie zu 
pflanzenbasierter Ernährung im deutschsprachigen Raum. 
Die Studie wird vom Bundesinstitut für Risikobewertung 
(BfR) koordiniert und gemeinsam mit dem Max Rubner-
Institut (MRI), dem Forschungsinstitut für pflanzenbasierte 
Ernährung (IFPE) und fünf universitären Partnern – 
Christian-Albrechts-Universität Kiel, Friedrich-Schiller-
Universität Jena, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn, Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, Universität Regensburg – deutschland-weit mit ca. 6.000 
Frauen und Männern im Alter von 18–69 Jahren durchgeführt. Die Rekrutierung startet im Frühjahr 
2023 und soll 2025 abgeschlossen sein.  

Der Begriff „pflanzenbasierte Ernährung“ wurde in den letzten Jahren neu geprägt und umfasst 
Ernährungsweisen, deren Hauptbestandteile rein pflanzlichen Ursprungs sind – darunter Gemüse, 
Obst, Nüsse, Samen, Öle, (Vollkorn-) Getreide und Hülsenfrüchte. Je nach Ernährungsweise kommen 
Milchprodukte, Fisch, Meeresfrüchte und Eier hinzu. Gegenstand der COPLANT-Studie bilden die 
folgenden pflanzenbasierten Ernährungsweisen: 

 vegan (keine tierischen Produkte) 
 vegetarisch (kein Fleisch und Fisch, aber Milchprodukte und Eier) 
 pescetarisch (kein Fleisch, aber Fisch) 

Ziel ist es, neue Erkenntnisse zu den Vor- und Nachteilen pflanzenbasierter Ernährungsformen zu 
gewinnen. Dabei liegt ein besonderer Schwerpunkt in der Bewertung der Makro- und 
Mikronährstoffzufuhr, sowie der Aufnahme von Kontaminanten, Rückständen oder anderen 
unerwünschten Substanzen. Um den Einfluss auf den Gesundheitszustand zu evaluieren, werden 
neben kardiovaskulären Risikofaktoren und der Körperzusammensetzung auch die Knochen-
gesundheit und die Schilddrüsenfunktion detailliert untersucht. Darüber hinaus ist eine Betrachtung 
der ökologischen, sozialen und ökonomischen Auswirkungen die Ernährungsweisen vorgesehen sowie 
eine Einschätzung zur Nachhaltigkeit.  

Um Zusammenhänge zwischen Ernährungsform und typischen Volkskrankheiten wie z. B. Typ 2 
Diabetes, Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Krebs beurteilen zu können, ist eine Nachbeobachtung der 
Studienteilnehmenden von mindestens 20 Jahren geplant. Die gesammelten Daten können wertvolle 
Einblicke für neue Präventions- und Therapiekonzepte liefern.  

Interessierte Proband:Innen aus dem nutriCARD-Raum sind herzlich eingeladen, sich bei 
Christine.Dawczynski@uni-jena.de zu melden oder unter https://www.nuco.uni-jena.de/rekrutierung  
zu registrieren. 

Hirtensalat, Bild: T.S. Braun 

mailto:Christine.Dawczynski@uni-jena.de
https://www.nuco.uni-jena.de/rekrutierung
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Promotionsabschluss 

Wir gratulieren der nutriCARD-Nachwuchswissenschaftlerin Dr. Charmaine Voigt zum 
erfolgreichen Abschluss ihrer Promotion 

Dr. Charmaine Voigt promovierte am Institut für 
Kommunikations- und Medienwissenschaft der Universität 
Leipzig. Die Arbeit mit dem Titel „College Television. Practical 
media training in US and German Higher Education.” wurde von 
Prof. em. Rüdiger Steinmetz betreut, mit dem sie schon während 
des Masterstudiums in einem Hochschulfernsehprojekt 
zusammengearbeitet hat. Ihre ersten Arbeiten zur Dissertation 
hat sie 2014 begonnen. In der Zeit bis zum Promotionsabschluss 

hat sie nicht nur intensiv geforscht, sondern sich auch beruflich 
und privat weiterentwickelt.    

nutriCARD: Liebe Charmaine, herzlichen Glückwunsch zur erfolgreichen Promotion! Deine Forschungs-
arbeit beschäftigte sich mit Hochschulfernsehsendern in Deutschland und den USA. Welche wichtigen 
Erkenntnisse sind aus dieser Arbeit entstanden?  

Dr. Charmaine Voigt: Ich habe die organisatorischen und redaktionellen Strukturen von 
Fernsehsendern und Videoprojekten an Hochschulen untersucht, bei denen Studierende maßgeblich 
an der Produktion beteiligt sind. Die curriculare Einbindung dieser praktischen Medienarbeit war dabei 
zentral. Sogenannte extra-curriculare Projekte, also solche, in denen die Studierenden völlig 
eigenständig agieren und verantwortlich sind, haben sich als 
verwundbarer in ihren Produktionsroutinen und der inhaltlichen 
Kontinuität gezeigt als intra-curriculare. Das wurde noch einmal 
durch die COVID-19 Pandemie verstärkt, in der sieben Projekte 
die Produktion aufgrund von Zugangsbeschränkungen auf dem 
Campus komplett einstellen mussten.  

nutriCARD: Du warst vier Jahre als Promotionsstudentin bei 
nutriCARD. Welche Vorteile hatte es, in diesem Drittmittel-
finanzierten Projekt tätig sein zu können?  

Dr. Charmaine Voigt: Für mich war die Arbeit bei nutriCARD eine 
tolle Übergangszeit. Ich konnte mich in einem neuen 
Forschungsbereich, dem der Ernährungskommunikation 
positionieren. Inhaltlich sind Aspekte der Wissenschafts-
kommunikation in meine Dissertation eingeflossen. Natürlich waren 
auch die Weiterbildungsangebote des Clusters eine tolle Sache! 

nutriCARD: Welchen Weg möchtest du in Zukunft beruflich einschlagen und warum hast du dich dafür 
entschieden? 

Dr. Charmaine Voigt 

Dr. Charmaine Voigt moderierte 
das Publikumsgespräch am 4.4.22 
in den Passage Kinos Leipzig im 
Rahmen der nutriCARD-Filmreihe 
"Lecker Kino!". Bild: S. Eulenfeld 
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Dr. Charmaine Voigt: Ich werde mich anschließend an mein Dissertationsthema weiterhin mit 
Wissenschafts- und Hochschulkommunikation beschäftigen. Ab August arbeite ich als Postdoc-
Wissenschaftlerin in einem BMBF geförderten Forschungsprojekt am Leibniz Institut für 
Sozialwissenschaften in Köln. Die Stelle ist ein nächster wichtiger Schritt in der Wissenschaftskarriere. 
Ich werde die Zeit nutzen, um mich methodisch weiterzuentwickeln. 

nutriCARD: Dies ist ja nun leider der letzte nutriCARD-Newsletter. Was wirst du an nutriCARD am 
meisten vermissen? 

Dr. Charmaine Voigt: Das Eis! Nein, Spaß beiseite. Die Studien, die wir durchgeführt haben, haben 
mich echt fasziniert und mir gezeigt, dass wir eigentlich erst die Spitze des Eisbergs der 
Ernährungskommunikation gesehen haben. Die Arbeit an dem Thema wird mir fehlen, aber wer weiß, 
vielleicht gibt es doch mal wieder einen Forschungsanlass. 

nutriCARD: Welchen Tipp möchtest du den noch verbleibenden Promotionsstudenten mit auf ihren 
Weg geben? 

Dr. Charmaine Voigt: Eine gute Promotionsbetreuung ist wesentlich, nicht nur für das Thema, sondern 
auch für die wissenschaftliche Qualifikation. In Betreuungsvereinbarungen kann man mit seiner/m 
Betreuer/in festlegen, wie viel man gemeinsam neben der Dissertation publizieren möchte, wie oft 
man sich trifft, eben die Meilensteine der Promotionsphase. Das hilft und gibt Orientierung. Ein großes 
Stück Gelassenheit schadet auch nicht. Natürlich ist das Promotionsthema sehr wichtig für das 
akademische Standing, aber es ist eben auch nur ein Teil davon. 

nutriCARD: Vielen Dank für das Gespräch, Charmaine. Wir wünschen dir alles Gute und toi, toi, toi für 
deinen weiteren beruflichen Weg!   

 

Kommunikationsevaluation der vier Kompetenzcluster Ernährungs-
forschung  

Ein wesentlicher Aspekt in der Förderung gesunder 
Ernährung ist Ernährungskommunikation. Um die 
Wahrnehmung der vier Kompetenzcluster und 
deren Arbeiten innerhalb der Bevölkerung, 
politischer Entscheidungsträger und der 
wissenschaftlichen Community zu erhöhen, 
wurde eine Stelle für clusterübergreifende 

Ernährungskommunikation geschaffen. Diese Stelle war angesiedelt in Bonn bei der Deutschen 
Gesellschaft für Ernährung.  

Zum Ende der Förderung wurde nun die clusterinterne und clusterübergreifende Kommunikation 
durch das Forschungsinstitut House of Research extern evaluiert. Das professionelle Auswertungsteam 
setzte quantitative und qualitative empirische Methoden ein, um die öffentliche Berichterstattung der 

Meldung auf der House of Research-Webseite zum Cluster-
Forschungsbericht vom 1.12.21.. Screenshot: S. Eulenfeld 

https://www.house-of-research.de/2021/12/house-of-research-evaluiert-die-kommunikationsmassnahmen-der-vier-kompetenzcluster/
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vier Kompetenzcluster NutriAct, enable, DietBB und nutriCARD bis einschließlich November 2021 zu 
erfassen, Einsichten über das Image der Cluster zu gewinnen sowie eine Einordnung in das Themenfeld 
Wissenschaftskommunikation vorzunehmen. Zum einen wurden hierfür entsprechende Artikel und 
Kommunikationsmaßnahmen zusammengetragen und inhaltsanalytisch ausgewertet. Zum anderen 
wurden Interviews mit fünf führenden Experten aus den Bereichen Forschung, Medien und Industrie 
geführt, in denen die Bekanntheit, die Wahrnehmung und die Bewertung der 
Kommunikationsmaßnahmen erfragt wurde. Zudem standen das Image des Cluster-Verbundes sowie 
die Wissenschaftskommunikation im Allgemeinen und ihre Funktion bzw. Ziele auf dem Prüfstand. 

Als Fazit aus den Interviews konnte herausgestellt werden, dass die befragten Experten zumindest 
grobe Kenntnisse zu den Themenschwerpunkten der Kommunikationscluster sowie zu den Standorten 
hatten, genauere inhaltliche Details waren jedoch selten bekannt. Die Kommunikationskanäle (z. B. E-
Mails, Newsletter und Pressemitteilungen der DGE) wurden nur sehr gering wahrgenommen, Social-
Media-Kanäle gar nicht. Im Gegensatz dazu waren Veranstaltungen der Cluster den Befragten sehr 
präsent. Sie regten an, Kommunikationsmaßnahmen mit Blick auf eine möglichst klar definierte 
Zielgruppe zu verfassen und auf zielgruppenrelevanten Kommunikationskanälen zu platzieren.  

Das Image der Kompetenzcluster wurde in der Befragung als sehr positiv beschrieben, die 
Forschungsgebiete und -themen werden als spannend und relevant angesehen. Die Cluster im 
Allgemeinen gelten den Befragten als Markenzeichen der Ernährungsforschung, welche dazu beiträgt, 
diese sichtbarer zu machen. Gelungen ist Wissenschaftskommunikation ihrer Meinung nach dann, 
wenn sie zielgruppenspezifisch und verständlich verläuft. Eine gute Kommunikationsstrategie sollte 
sich auch gegen Ernährungsinfluencer und sog. „Experten“ durchsetzen können. Hier sollten junge 
Nachwuchswissenschaftler in ihrer Kommunikationsstrategie nach außen fachlich beraten und 
entsprechend vorbereitet werden.  

 

Leipziger Forscherteam entwickelt Rezept für gesünderes Speiseeis, 
das schmeckt 

Eine eiskalte Herausforderung: Gesünderes Speiseeis  

Von August 2018 bis Januar 2022 arbeitete das Team vom Institut für Lebensmittelhygiene der 
Universität Leipzig, allen voran Dr. Denise Melde, an Strategien und Rezepturen für zucker- und 
fettreduziertes Speiseeis. Sowohl die Besucher der großen mitteldeutschen Branchen- und 
Verbrauchermessen agra und Is(s) gut, als auch die Besucher der nutriCARD Kinoreihe „Lecker Kino“ 
konnten die reformulierten Eissorten überzeugen. Die entwickelten Produkte begeisterten aber nicht 
nur Verbraucher. In Zusammenarbeit mit einem Berliner Eishersteller wurden zwei seiner Eissorten 
zuckerreduziert. Im folgenden Artikel werfen wir einen Blick zurück in die Arbeit des Forschungsteams 
und die Hürden, die bei der Entwicklung bravourös gemeistert worden. 
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Auch wenn es viele Strategien gibt, Zucker in Speiseeis zu 
reduzieren, ist die Vorstellung, den Zucker ganz 
wegzulassen, nur begrenzt umsetzbar. Zucker macht Eis 
nicht nur süß, sondern dient auch als „Frostschutzmittel“. 
Zucker senkt den Gefrierpunkt, sodass der Eismix zu einer 
cremigen Masse gefriert und trotzdem ein „warmes“ 
Gefühl beim Verzehr entstehen kann. Die 
Herausforderung bei der Herstellung dieses 
reformulierten Lebensmittels war es deshalb, Strategien 
zu entwickeln, um gleichzeitig möglichst viel Zucker zu 
reduzieren, ohne die Textur und den Schmelz zu 
verändern.   
 
Dafür wurden drei Strategien verglichen. Einfach nur den 
Zucker wegzulassen (Strategie 1), führt lediglich dazu, 
dass das Eis nicht süß genug ist und unangenehm hart 
wird. Vielversprechender ist die Verwendung sogenannter 
Polyole (Strategie 2), einer Gruppe von Zuckeraustauschstoffen, die ähnliche physikalische 
Eigenschaften wie Zucker haben und ebenfalls den Gefrierpunkt senken. Einige wirken stärker als 
Zucker, wodurch das Eis weicher wird, andere weniger stark, sodass das Eis sehr fest wird. Auch das 
unterschiedliche Lösungs- und Kristallisationsverhalten verschiedener Polyole beeinflusst die 
Eiscremetextur. Die sensorische Süßwahrnehmung dieser Stoffgruppe unterscheidet sich von der des 
Haushaltszuckers. Viele Zuckeralkohole erzeugen durch ihre endotherme Lösungsreaktion einen 
unerwünschten Kühleffekt im Mund (z. B. Xylitol).   

 
Um einen ausbalancierten Eismix zu erhalten, 
wurden in der Eisentwicklung zusätzlich Ballast-
stoffe eingesetzt. Inulin geht beispielsweise beim 
Lösen eine exotherme Reaktion ein. So entsteht im 
Mund ein Wärmegefühl, welches die kühlende 
Wirkung der Zuckeralkohole ausgleicht. Aber auch 
andere Ballaststoffe, wie Polydextrose oder 
resistentes Dextrin, hatten positive Auswirkungen 
auf die Textur der Eiscremes. Mit dieser Strategie 
hat das Team an der Universität Leipzig den 
Zuckergehalt um bis zu 55 Prozent reduziert. 

Ebenso erfolgreich erwies sich Strategie 3: Die Menge an Zucker konnte weiter reduziert werden, 
indem sogenannte crossmodale Interaktionen ausgenutzt wurden. Bestimmte Aromen werden von 
Konsumenten mit „süß“ assoziiert, wobei dafür ein lebenslanger Lernprozess vorausgegangen ist 
(sogenannte erlernte Assoziation). Dies trifft z. B. auf Erdbeer- oder Vanillearoma zu. 
 
In den Studien stellte Denise Melde, unterstützt durch Jule Sohn, in paarweisen Vergleichsprüfungen 
ähnliche Effekte für Eiscremes mit Kokos- bzw. Waldbeeraroma fest (im Vergleich zu nicht-

Denise Melde im Labor an der 
Eismaschine. Bild: C. Wiacek 

Schokoladen- und Erdbeereis zur Verkostung bei der 
nutriCARD-Filmreihe im Frühjahr 2022. Bild: B. Hebecker 
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aromatisierter „Standardeiscreme“). In Milcheis konnte der Zucker so um weitere acht Prozent 
reduziert werden. Somit ist diese Strategie ergänzend zum Zuckeraustausch durch Polyole und die 
texturverbessernden Maßnahmen durch Zusatz von Ballaststoffen anwendbar. 

Fett ist im Speiseeis vor allem für eine angenehme cremige Textur und das Schmelzverhalten 
verantwortlich. Wie in vielen anderen Lebensmitteln ist es jedoch auch ein Geschmacksträger und 
beeinflusst so, wie Aromen freigesetzt und letztlich von uns wahrgenommen werden. Indem 
verschiedene Pflanzenfasern (z. B. Bambus-/Weizenfaser) und andere Ballaststoffpräparate 
verwendet wurden (z. B. Inulin, resistentes Dextrin), konnte der Fettanteil im Sahne-Eis um bis zu 88 
Prozent reduziert werden. Damit erfüllt das nutriCARD-Eis die Anforderungen gemäß der 
HealthClaims-Verordnung (EU-Verordnung 1924/2006) für die nährwertbezogenen Angaben 
„zuckerreduziert“, „fettreduziert“ und „Ballaststoffquelle“ (bei 3 g / 100 g Ballaststoffgehalt) bzw. 
“hoher Ballaststoffgehalt“ (bei 6 g / 100 g Ballaststoffgehalt). Die Eiscreme wurde nicht nur 
ernährungsphysiologisch aufgewertet, sondern auch der Nutri-Score wurde erheblich verbessert (z. T. 
von D auf A). Dies kann für Konsumenten einen zusätzlichen, deutlichen Anreiz für die 
Kaufentscheidung bieten. Denn köstlich ist es natürlich trotzdem! 
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nutriCARD-Whitepaper: Rückblick auf sieben spannende Jahre, wichtige 
Ergebnisse und den Blick in die Zukunft  

In den zurückliegenden Monaten hat das 
Kommunikationsbüro – unter Beteiligung vieler Autoren 
aller drei Standorte und Projektpartner – ein umfang-
reiches Whitepaper zusammengestellt. Dieses bildet eine 
Auswahl der interdisziplinären Forschungsaktivitäten der 
zurückliegenden Jahre ab und verdeutlicht einmal mehr 
unsere Erfolge in Wissenschaft und Transfer. Auch zahl-
reiche öffentlichkeitswirksame Aktivitäten werden darin 
deutlich, nicht zu vergessen die erhaltenen 
Auszeichnungen durch den Freistaat Sachsen und 
Thüringen. Und ja, es erfüllt uns auch mit etwas Wehmut. 
Dass viele Kooperationen nun auslaufen, Anfragen aus der 
Wirtschaft ebenso nicht mehr bearbeitet wie 
Forschungsansätze nicht weiterverfolgt werden können. 
Dabei wird doch gerade jetzt in vielen Bereichen deutlich, 
wie wichtig eine ernährungsassoziierte Forschung ist, um 
die Gesundheit der Bevölkerung zu verbessern, 
Alternativen angesichts des Struktur- und Klimawandels 
aufzuzeigen und auch die Menschen aufzuklären, zu überzeugen, anzuleiten. 

Im nutriCARD-Whitepaper spannen wir diesen großen Bogen, basierend auf unseren Forschungs-
ergebnissen. Und wir machen auch ganz persönlich deutlich, wie fruchtbar die länderübergreifende 
Zusammenarbeit zwischen den Standorten Halle, Jena und Leipzig war. Das Whitepaper erscheint 
demnächst und wird online auf unserer Website veröffentlicht und kann gerne über die Geschäftsstelle 
in gedruckter Form bezogen werden. 

Das Whitepaper ist das letzte Projekt des nutriCARD-Kommunikationsbüros aus Leipzig, das sich damit 
zum 30.07.2022 verabschiedet.  

Weitere Veröffentlichungen 
Moissl AP, Lorkowski L, März W (2022): Socio-economic deprivation and COVID-19 in Germany. 
SCAND J PUBLIC HEALTH 03/2022. DOI: 10.1177/ 14034948221080397 
Full text link: https://journals.sagepub.com/doi/full/10.1177/14034948221080397 

Moissl AP, Delgado GE, Krämer BK, Dawczynski C, Stojakovic T, März W, Kleber ME, Lorkowski S 
(2022): Gender-and subgroup-specific sensitivity analysis of alcohol consumption and mortality in 
the Ludwigshafen Risk and Cardiovascular Health (LURIC) study. DATA IN BRIEF 01/2022.  
DOI: 10.1016/ j.dib.2022.107873 
Link: https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/35198663/ 

Cover des nutriCARD-Whitepaper 

https://journals.sagepub.com/doi/full/10.1177/14034948221080397
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/35198663/
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Wertenauer C, Brenner Michael G, Dressel A, Pfeifer C, Hauser U, Wieland E, Mayer C, Mutschmann 
C, Roskos M, Wertenauer HJ, Moissl AP, Lorkowski S, März W (2022): Diagnostic Performance of 
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Sieben Filme, drei Städte, ein Ziel: das war „Lecker Kino!“ **  

Unter diesem Titel hat das nutriCARD-Kommunikationsbüro aus 
Leipzig um Dr. Tobias D. Höhn zusammen mit der nutriCARD-
Geschäftsstelle im März und April 2022 Filme über Ernährung in 
drei Programmkinos der mitteldeutschen Städte Halle, Jena und 
Leipzig gebracht. Ergänzt wurde die Reihe um Gespräche mit 
Wissenschaftlern, Aktivisten und Filmemachern sowie Food 
Tastings aus lokalen Restaurants und Organisationen. 

Die Initiative „Lecker Kino!“ verstand sich auch als gelebter 
Wissenschafts- und Wissenstransfer. Alle Filme wurden durch An- 
und Abmoderation in den nutriCARD-Kontext eingebunden und 
durch externe Referenten und ihren Impuls unterfüttert. Die 
Kulturwissenschaftlerin Nancy Nilgen und die Soziologen Nina 

Mackert und Martin Winter 
haben den Forschungskontext 
Ernährung aus einer für uns ganz 
neuen Perspektive erweitert. Der Regisseur Valentin Thurn hat 
aufgezeigt, wie politische Botschaften über Welternährung und 
Klimawandel in Film- und Fernsehinhalten gezielt kommuniziert 
werden können und die Selbstversorgerin Anja Riedel teilte ihr Wissen 
über erfolgreichen Gemüse- und Obstanbau mit den Jenaer 
Gartenenthusiasten. 

Eine große Teilnahmebereitschaft zeigte sich auch bei den örtlichen 
Interessenverbünden Foodsharing Leipzig, slow food Halle-Leipzig, 
verschiedenen Solidarischen Landwirtschaftsvereinen wie KoLa und 

Paradieschen oder dem Ökoherz Thüringen e.V. Diese nutzten das Veranstaltungsformat „Lecker 
Kino!“ als Möglichkeit, einem interessierten Publikum konkrete Konzepte nachhaltiger und gesunder 
Ernährung vorzustellen. Basierend auf der Filmauswahl konnten mit „Lecker Kino!“ jenseits des Events 
aber auch segmentierte Zielgruppen erschlossen werden. Neben einer Vorstellung nur für Schüler, die 
im Unterricht gezielt das Thema Ernährung aufbereitet 
haben, wurden die Kinobesucher für die Forschungs- und 
Transferarbeit von nutriCARD sensibilisiert.  

Zwei Jahre lang war pandemiebedingt keine Live-
Performance möglich. Umso mehr hatte das „Lecker Kino!“-
Veranstaltungsteam diesem lang geplanten Event 
entgegengefiebert und war entsprechend erleichtert und 
zufrieden, dass die einzelnen Termine der Kinoreihe 
erfolgreich umgesetzt werden konnten. Kurzinterviews der 
Referenten sowie eine Übersicht aller Filme sind auf der 
nutriCARD-Webseite auch nachträglich noch zu finden. 

Veranstaltungsteam "Lecker Kino!" (v.l.n.r.): Dr. Betty 
Hebecker, Dr. Tobias D. Höhn, Dr. Charmaine Voigt, 
Sophie Eulenfeld, Anne Kraemer. Bild: C. Wiacek 

Stand von Foodsharing Leipzig mit 
geretteten Lebensmitteln am 4.4.22 in 
den Passage Kinos. Bild: S. Eulenfeld 

Plakat der Veranstaltungsreihe Lecker Kino! 

https://www.nutricard.de/medien/filmereihe-lecker-kino
https://www.nutricard.de/
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09.04.2022 Informationsveranstaltung für das Projekt Abenteuer Ernährung  

Die Informationsveranstaltung am 09.04.2022 in 
Schmalkalden lockte viele interessierte Besucher 
an. Diese konnten sich direkt beim Veranstaltungs-
team über das Projekt “Abenteuer Ernährung” 
informieren und Fragen stellen. Auch waren alle 
Projektpartner sowie der Schmalkalder Bürger-
meister vor Ort, der sich hocherfreut zeigte, dass 
seine Stadt für die Umsetzung ausgewählt wurde. 
Bei kleinen Appetithäppchen der Landgut Genuss 
GmbH waren sich im Anschluss der Projekt-
vorstellung alle Anwesenden einig, wie wichtig Ernährungsbildung ist. So erreichten das Abenteuer 
Ernährung-Team auch gleich zahlreiche Anmeldungen interessierter Kinder und Eltern.  

23.05.2022 – 14.06.2022 Abenteuer Ernährung: Projektdurchführung der ersten Gruppe ** 

Die erste Gruppe Kinder hat das "Abenteuer 
Ernährung" bereits absolviert. Die acht Kurseinheiten 
machten allen Beteiligten enormen Spaß. Einig waren 
sich die Kinder der ersten Gruppe, dass der Besuch von 
Viba Sweets und der Besuch auf dem Bauernhof des 
Landwirtschaftsbetriebs Steffen Eck die Höhepunkte 
waren. Doch neben 
Schokolollies herstellen, 
Schweine füttern und 
Ziegen melken, konnten die 
Kinder einiges mehr 
erleben. Für das 

gemeinsame Essen wurden die benötigten Zutaten mit den Kindern 
eingekauft, wobei zusammen auch ein Blick auf die Lebensmittel im 
Supermarkt geworfen und über Herkunft, Herstellung und Siegel 
gesprochen wurde. Die Kinder durften bei der Metzgerei der LandGUT 
Genuss GmbH hinter die Kulissen schauen und selbst Bratwürste herstellen. 
All das hat zum umfangreichen Wissenszuwachs der Kinder zum Thema 
ausgewogene, nachhaltige Ernährung beigetragen. Beim Abschlussfest der 
ersten Gruppe am 14.06. haben die Kinder dann auch souverän im 
Wissensquiz gegen ihre Eltern gewonnen.  

Viele interessierte Familien in der St. Georg-Kirche in 
Schmalkalden, Bild: B. Hebecker 

Gemeinsam essen war immer ein zentraler Teil während 
der Kurseinheiten, Bild: B. Hebecker 

Zum Abschluss der ersten 
Gruppe wurden die Eindrücke 
des Kurses von den Kindern 
grafisch festgehalten, Bild: B. 
Hebecker 
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07.-11.06.2022 nutriCARD unterwegs – bei 
der didacta in Köln** 

Nach zweijähriger Corona-bedingter Pause lockte 
in diesem Jahr die Bildungsmesse didacta wieder 
Besucher und Aussteller aus ganz Deutschland. 
Gemeinsam mit Mitarbeiterinnen der DGE-
Sektion Thüringen – seit Projektbeginn ein 
Projektpartner von nutriCARD – besuchte auch 
die nutriCARD-Nachwuchswissenschaftlerin 
Theresa Pörschmann die Messe, um weitere 

Anregungen und Ideen für Materialien zu sammeln und sich mit dem Fachpublikum auszutauschen. 
Das Augenmerk lag dabei besonders auf Bildungsmaterialien, Spielen und Konzepten für 
Bildungseinrichtungen und interessierte Verbraucher, wie sie auch innerhalb von nutriCARD entwickelt 
wurden. Jüngstes Beispiel dabei sind die überarbeiteten sowie neu entwickelten 
Unterrichtsbegleitmaterialien, welche kurz vor dem Druck und der Veröffentlichung stehen, und 
jeweils für die Klassenstufen 3 bis 6 und 9 bis 12 konzipiert sind. 

09.06.2022 Abschlusstreffen des erweiterten 
nutriCARD-Steuerungsgremiums in Leipzig*** 

“Modelstadt Leipzig” hätte das Motto des letzten 
Treffens des erweiterten nutriCARD-Steuerungs-
gremium am 9. Juni in Leipzig lauten können. Die 
Kulturwissenschaftlerin Nancy Nilgen und die 
ausgebildete Biersommelière Stine Täubert führten die 
Gruppe durch Leipzig und erklärten nicht nur Leipziger 
Stadtgeschichte, sondern lotsten die Teilnehmenden in 
lokale Restaurants und Cafés. Bei regionalen 
Köstlichkeiten wurde herzgesunde Ernährung genau 
unter die Lupe genommen und mit den Lokalbetreibern 
diskutiert. Denn die Modelstadt für herzgesunde 
Ernährung gilt es noch immer aufzubauen. Und so wurde 
vor allem nach vorne geblickt, welche Projekte zukünftig gemeinsam angegangen werden können. 
Denn darin sind sich alle einig, die hervorragende Zusammenarbeit der letzten Jahre soll fortgeführt 
werden.   

20.06.2022 Auftakt der zweiten Gruppe Abenteuer 
Ernährung ** 

Diesmal nehmen 16 Kinder die Möglichkeit war, altersgerecht 
und spielerisch zu erfahren, dass Essen ein Fest für die Sinne 
und gesunder Genuss nicht schwierig ist. Bis zum 05.07. wird 
vermittelt, wo Lebensmittel herkommen, wie sie verarbeitet 
werden können und welche wichtig für die Gesundheit sind. 

Kulinarischer Stadtrundgang mit Stine und Nancy Nilgen 
(v.l.n.r.): Stine Täubert, Prof. Dr. Stefan Lorkowski, Dr. 
Betty Hebecker, Dr. Tobias D. Höhn, Dr. Toni Meier, 
Nancy Nilgen, Prof. Dr. Gabriele Stangl. Foto: S. Eulenfeld 

nutriCARD-Nachwuchswissenschaftlerin Theresa 
Pörschmann (Mitte) mit den DGE-Mitarbeiterinnen Beatrice 
Schletzke (links) und Dr. Ulrike Trautvetter (rechts) 

Gruppe zwei des Abenteuer Ernährung, Bild: 
B. Hebecker 
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Clusterübergreifende Aktivitäten  

Letztes Treffen der Geschäftsstelleleiterinnen von NutriAct, nutriCARD, DietBB und enable| 
05.05.2022 Potsdam 

Die vier Kompetenzcluster der 
Ernährungsforschung schließen ihre 
Türen, doch nicht ohne ein letztes 
Treffen der administrativen Leitung. 
Ein konstruktiver, teilweise reger, aber 
vor allem immer offener und 
wertschätzender Austausch zeichnete 

die Zusammenarbeit der vier 
Geschäftsstellen aus. Persönliche 

Treffen, wie am 5. Mai in Potsdam, waren 
dabei natürlich die Highlights. Doch auch 
digitale Treffen wurden regelmäßig 

veranstaltet, sodass wir stets über wichtige Aktivitäten der anderen Cluster informiert waren und an 
einem Strang ziehen konnten. Nur so konnten viele clusterübergreifende Aktivitäten wie die Cross 
Cluster Conference 2021, die vier Cross Cluster Summer Schools oder das Gespräch der Sprecher im 
parlamentarischen Ausschuss für Ernährung und Landwirtschaft erfolgreich absolviert werden.    

Und auch beim vorerst letzten Treffen landeten wieder viele Themen auf dem Tisch, von 
Laufzeitverlängerung über Abschlussbericht bis hin zu politischen Initiativen und der Zukunft der 
Ernährungsforschung. Wir sind gespannt, was die Zukunft so bringt, für jeden einzelnen und für das 
große Ganze. Ein Treffen für 2023 ist bereits in Planung, sodass der Kontakt hoffentlich nicht abreißt.   

  

Die Geschäftsstellenleiterinnen (v. l. n. r.) Dr. Ulrike Bernhard 
(NutriAct), Dr. Stefanie Blankenburg (NutriAct), Dr. Betty Hebecker 
(nutriCARD), Dr. Christine Fricke (DietBB) und Dr. Kerstin Dressel 
(enable) in Potsdam. Foto: B. Hebecker 
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10.-15.07.2022 Summer School enable* 
Eine sehr spannende Summer School zum 
Thema ‚Personalized Nutrition and Precision 
Medicine for the Management of Obesity 
(NutriMedObesity)‘ erwartet die 
Teilnehmenden vom 11.-15. Juli 2022 im TUM 
Akademiezentrum Raitenhaslach. 
Es handelt sich um eine gemeinsame 
Veranstaltung von enable zusammen mit der 
TU München, dem Klinikum Rechts der Isar, 
dem Kompetenznetz Adipositas sowie der 
Deutschen Adipositas Gesellschaft, gefördert 
vom BMBF. 
Alle Interessierten waren aufgefordert, sich bis 
zu bewerben. Die Teilnehmerzahl ist auf 25 
Personen beschränkt.  
Fortbildung (kompetenznetz-adipositas.de). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Um was geht es? 
• Energiebilanz und 

Körperzusammensetzung 
• Quantifizierung von Fettgewebe  
• Metabotypen, Genotypen und andere 

“omics”-Daten 
• Ethische Aspekte & Biobank 

Was erwartet Sie? 
• Vorträge 
• Gruppenarbeit 
• Hands-On-Sessions 
• Diskussionsrunden 
• Interaktiver Austausch 
• Netzwerken  

Kontakt: Dr. Christina Holzapfel 
(christina.holzapfel@tum.de), Dr. Julia Meyer 
(julia.jm.meyer@tum.de)  
Veranstaltung in Präsenz 
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Wir verabschieden die nutriCARD-Geschäftsstelle …  

… und würden uns über ein Wiedersehen freuen! 

Wir blicken auf vier spannende und 
herausfordernde gemeinsame Jahre im nutriCARD-
Cluster zurück. Bereits Ende 2021 haben wir uns mit 
einer Abschlussveranstaltung in Dresden von allen 
im Cluster assoziierten Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und -Wissenschaftlern 
verabschiedet. Die vergangenen Monate brachten 
nun noch einmal kurz vor Schluss tolle 
Veranstaltungen und Projekte mit sich. Wir sind 
froh und dankbar, dass wir all dies begleiten, 
unterstützen und durchführen konnten und 
wünschen uns von Herzen ein nachhaltiges 
Weiterführen der etablierten Strukturen! 

Wir wünschen allen verbliebenen nutriCARDlerinnen und nutriCARDlern alles Gute und hoffen sehr, 
dass wir uns bald bei neuen spannenden Projekten wiedersehen! 

Herzlichst, eure nutriCARD-Geschäftsstelle  

 

  

    

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Newsletter das generische Maskulinum 
als Personenbezeichnung verwendet. Es bezieht sich selbstverständlich auf weibliche, männliche und 
diversgeschlechtliche Personen gleichermaßen. 

nutriCARD-Geschäftsstellenleiterin Dr. Betty Hebecker 
und Projektassistentin Sophie Eulenfeld auf dem Weg zur 
nächsten Filmvorführung für "Lecker Kino!" von Leipzig 
nach Halle. Bild: B. Hebecker 
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